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Ein Preis für die Volkskultur 
Alle zwei Jahre vergibt das Land den Salzburger Volkskulturpreis. Insgesamt stehen 12.000 Euro bereit. 
Ob Musik, Schützenverein oder Heimatmuseum - bis Mai sind kreative Ideen gefragt. 

Salzburg. Egal, ob in Heimat­ 
und Kulturvereinen engagiert, 
bei der „Musi", beim Singen, bei 
den Schützen oder im Museum: 
Zehntausende ehrenamtlich täti­ 
ge Salzburgerinnen und Salzbur­ 
ger sind das Rückgrat des heimi­ 
schen Brauchtums. 2023 wird 
für alle wieder der Salzburger 
Vö lkskulturpreis ausgeschrie­ 
ben. Die Einreichfrist läuft noch 
bis 31. Mai. 

,,Wir freuen uns über viel­ 
fältige Einreichungen von Regio­ 
nalmuseen, Kultur- und Heimat­ 
vereinen, Musikkapellen, Chö­ 
ren, Jugendgruppen, Schulen 
oder einzelnen engagierten Per­ 
sonen", lädt Landeshauptmann­ 
Stellvertreterin Martina Berthold 
(Grüne) alle Interessierten zum 
Mitmachen ein. 

LH-Stv. Martina Berthold, Lucia Luidold (Referatsleitung Volkskultur) 
sowie Bern~ard Strobl (Initiator Volkskulturpreis). BILD LAND SALZBURG 

Insgesamt stehen 12.000 Euro 
bereit. Mit 6000 Euro ist der 
Hauptpreis dotiert, für zwei För­ 
derpreise sind je 3000 Euro vor­ 
gesehen. Die Bewertung nimmt 
eine unabhängige Jury vor. Alle 
zwei Jahre wird die Auszeichnung 
vergeben, sie ist eine Initiative 
des Landes und der Kurt- und Fe­ 
licitas-Vössing-Stiftung sowie 
des ORF Salzburg als Partner. 

Bewerben für den Volkskultur­ 
preis kann man sich unter volks­ 
kultur@salzburg.gv.at. Beizule­ 
gen sind Informationen zur Per­ 
son, zum Verein und zur Gruppe, 
eine Projektbeschreibung, Foto­ 
material sowie, falls vorhanden, 
Presseberichte. Für nähere Infor­ 
mationen steht das Referat Volks­ 
kultur, kulturelles Erbe und Mu­ 
seen jederzeit zur Verfügung. 

Modeschule Hallein - kreativ, 
nachhaltig und einzigartig! 
Wer sich nicht vorstellen kann, was in einem 
Kompetenzzentrum für Mode, Kreativität, 
Design und Styling unterrichtet wird, sollte 
einen Blick auf unsere Website (www.mode­ 
schule-hallein.at) werfen. Wir haben- ein 
einzigartiges Konzept, das drei Ausbildungs­ 
formen unter einem Dach vereint. 

Die fünfjährige Höhere Lehranstalt für Hair­ 
styling, Visagistik und Maskenbildnerei 
vermittelt fachpraktische Kompetenzen so­ 
wie wirtschaftliches Knowhow und bietet 
nach der Matura die Möglichkeit, mit einem 
zusätzlichen Kurs die Meisterprüfung abzu­ 
legen. Die Vertiefungen „Make-up Artist" 
oder „Fashion Stylist" eröffnen interessante 
Perspektiven in der Kultur- und Modewelt. 

In der fünfjährigen Höheren Lehranstalt 
für Mode liegt der Fokus entweder auf 
,,Modedesign und Grafik" oder auf „Mode­ 
marketing und Visual Merchandising". Ent- 

. wurfsarbeiten, Kollektionsentwicklung und 
. experimentelles Design sind dabei ebenso 
wichtig wie Schaufenster- und Verkaufsflä- 

chengestaltung sowie projektorientierter Un­ 
terricht in Kooperation mit der Wirtschaft. 

Das innovative, viersemestrige Kolleg für 
Modedesign und nachhaltige Designstra­ 
tegien vermittelt Mode als komplexes Sys­ 
tem, in dem künstlerische, wirtschaftliche, 
soziale und ökologische Aspekte eine Rolle 
spielen und den Designprozess direkt beein­ 
flussen. Diese Ausbildungsform im An­ 
schluss an die Matura oder mit Studienbe­ 
rechtigungsprüfung ist als kompakter Ein­ 
stieg iri die Modebranche konzipiert. 

Zu den zentralen Anliegen der Modeschule 
Hallein zählen neben der professionellen 
Ausbildung in den modernen Werkstätten 
und Salons auch wirtschaftliche Kompeten­ 
zen, Entrepreneurship-Education, eine fun­ 
dierte Allgemeinbildung sowie der vertraute 
Umgang mit kreativen Multi-Media­ 
Programmen. Persönlichkeitsentwicklung, 
Nachhaltigkeit, Toleranz und die Entfaltung 
der eigenen Kreativität sind wichtige Begrif­ 
fe im Leitbild der Schulgemeinschaft . 

Info-Nachmittag: 
27. Januar 2023 von 13-17 Uhr 
Anmeldung fürs Schnuppern: 
-zr 06245/80716 

Fashion Show: 2. Juni 2023 im Europark 
.._ ANZEIGE 


